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2) Nachdem wegen der vielen m hiesiger Stadt befindlichen koursge^ zu möglichster Abwen
dung aller Feuers Gefahr, unter andern auch nöthig bekunden und rekolviret worden,
den Gebrauch der Fackeln, so lange diese Umstande andauern/ bey hoher Straffe gäntz-
lich zu verbieten; So wird solches zu eines jeden Nachachtung hiermit bekannt gemacht
Cassel den 4-ten Novembr. 1761.

§ürstl. Hesiische Policey Commission daselbsten.

5} Bey Mr. Parizot, aus Metz , Lichtermacher bey denKönigl. Französischen boLpicälcrn,
sind gute gezogene Gaulichter s- 8 - bis io auf i Pf. wie auch gantze, chalbe und 4tets
Centmr, zu haben. Wem damit gedienet, kan sich in der Altenneustadt, in der Baver-
gasse in ^50 1145 melden und das Pf. vor u Alb. 4 Hlr. bekommen.

4) Bey Hrn. Johann George Umbach, auf der Ahna, sind zu haben: allerh-md Sorten
ssomssacbene-^erallne und Zinnerne Knöpfe; Jugleichen allerhand Sorten Schnupf,lo-
back in bleyernen Dosen. Bemeldte Waaren aber werden ms grose verkauft.

5) Den uten bujj und folgende Tage Nachmittag um 2 Uhr, soll aus dem Pferdemarckr,
in des Beckermeifter Breihbachs Hause, dlro 340. eine Auction, von Linnen, Betten,
Kleidungen und allerhand Haußgerathe, gehalten werden. Dabey aber wird ausdrücke
lich vorbehalten, das die Zahlung in edittmaßiger Währung geschehen muß.

 &lt;0 Es har jemand, vor z Wochen, ohnweitWieudorf, zwischen Niedenstein und Gudens-
berg, eine goldene Uhr, verlohren. Wer solche gesunden oder einige Nachricht davon
geben kan, wird ersucht, in beyden Fällen, sich bey dem Hrn. inspector Lagüle, allhier
 zu melden, und bey Ausliefrung der Uhr, ein gut Trmckgeld zu gewärtigen haben.

7) Cs wird dahier, ein tüchtiger Mann, in eine Wein,Wirthschasst, gegen billige Condi
tion , verlangt.

8) Es ist dahier eine wohl-condüionirce Chaise, gegen baare Zahlung, zu verkauffen.
9) Es hat jemand, sechs Viertel Gersten, zu verkauffen. Der Verleger gibt Nachricht.
jo) Bey dem Gärtner Pierre ßourguignon,, allhier unterm Weinberg, sind zu verkauffen:

exwa Sorttn und wohlgewachseneAepfel,Bieren,Pßaumen,Kirschen, hoch-halb-und nieder-
. stämmig; worüber ein besonderer Caulogus. zu baden ist. Wie auch Welsche. Nuß-und

Cornelius Kirschen, oder Kerlebieren-Baume; Selbige werden nach dem alten Preiß,
mit altem Gelde bezahlet.

 u) Dreyzehen Dtück Qrangen-Bäume, seynd im Hochfürstl. Lust und Orangerie-Barten,
 zu verkauffen , und können allenfals versendet werden.

 i2) Zn der Untersten Marcktgasse, in des Spennadelmacher Kochs Hause, ist zu haben:
rother französischer-und weiffer Rheinwein, die Loureille vor io Albus 8 Hlr. Wie auch
extra guten Wein-Eßig, das Maas vor 16 Albus

15) Bey dem Becker-Meister Elias Wentzel, in der Altenneustadt, in der Mühlen-Gasse,
ist guter Eßig, Ohmen und Maaß weis, die.Ohme.zu6 Rchlr. 21 Alb. 4 Hlr. das Maaß
vor 3 Alb. zu haben. V y 3 ' Es


